
Aus der „Weinwirtschaft“: „Als Galions-
figur, die für diese Weine ihre Zunge ins
Feuer legt, konnte Sommelierweltmeister
Markus del Monego gewonnen werden.“

Aus dem Horoskop der Münchner
„Abendzeitung“: „Handeln Sie bei Ent-
scheidungen am Arbeitsplatz nur nach
Vernunft und Instinkt.“

Bildunterschrift aus der „Frankfurter All-
gemeinen“: „Dafür fasziniert Götz George
Hannelore Elstner als reiche Witwe“.

Aus der „Badischen Zeitung“: „… die
Bundesregierung finanziert Bildungslot-
sen und verspricht eine Milliarde Euro,
mit der die Bildungsarbeit bereits in der
Grundschule bekämpft werden soll.“

Aus dem „Tagesspiegel“: „23 Jahre später
deutet nichts auf eine Ästhetisierung des
Protests. Künstler wärmen sich nicht län-
ger an Billigbier, sondern beauftragen ge-
zielt verkaufsgewandte Galeristen.“

Aus den „Stuttgarter Nachrichten“: „Die
Griechen müssen in der Krise den Gürtel
so eng schnallen, dass es kracht.“

Aus dem „Herborner Tageblatt“: „In den
USA erinnert man sich noch voller Bitter-
keit an das staatliche Hilfschaos, nachdem
2005 der Hurrikan Tod und Verwüstung
über Louisianas Küste gebracht hatte – ge-
nau dort, wo jetzt der Ölteppich wie ein
Damoklesschwert über der Region hängt.“

Zitat
Die „taz“ zum SPIEGEL-Beitrag 
„Debatte – ‚Untätig und unsicht-

 bar‘“ über die Krisenpolitik der Kanz -
lerin von Peer Steinbrück und 

Frank-Walter Steinmeier (Nr. 18/2010):

Am Montag hatten sich Ex-Finanzminis-
ter Peer Steinbrück und Ex-Außenminis-
ter Frank-Walter Steinmeier im SPIEGEL
zur Krise eingelassen. Gefährlich für Mer-
kel war nicht der Inhalt, sondern der Auf-
tritt. Die Intervention der „Stones“ be-
schwor die Frage herauf, ob die Kanzlerin
mit dem Neuling Westerwelle und dem
eigenwilligen Wolfgang Schäuble so ver-
lässlich kooperieren könne wie mit ihren
Vertrauten aus der SPD.

Der SPIEGEL berichtete …

… in Nr. 16/2010 „Kirche – Nichts gelernt“
über den Missbrauchsverdacht 

gegen einen Priester im Bistum Aachen. 

Bereits im Januar hatte der Vater eines
Opfers beim bischöflichen Ordinariat den
Fall angezeigt. Letzte Woche gab das Bis-
tum Aachen bekannt, Priester Georg K.
bekenne sich zu seiner Schuld und wisse,
dass er „den Opfern und ihren Familien
Schaden und Schmerzen zugefügt habe“.
Der Geistliche habe bei der Staatsanwalt-
schaft Krefeld Selbstanzeige erstattet.

Ehrungen

Beat Balzli, 44, SPIEGEL-Redakteur, ist
von dem Fachblatt „Wirtschaftsjourna-
list“ zum besten Wirtschaftsjournalisten
des Jahres gewählt worden. Gleichzeitig
wurde das SPIEGEL-Wirtschaftsressort
unter Leitung von Armin Mahler, 55, und
Thomas Tuma, 45, zur besten Magazin-
Wirtschaftsredaktion des Landes erklärt.

Die SPIEGEL-TV-Autoren Marc Brasse,
45, und Florian Huber, 42, wurden für
den Film „Schabowskis Zettel“ zweimal
ausgezeichnet: bei den New York Festi-
vals mit der „Gold World Medal“ als
 bester Beitrag in der Kategorie „Docu -
drama“ und auf dem International Film-
festival in Houston mit dem „Grand
Remi“, der höchsten Auszeichnung für
TV-Produktionen. „Schabowskis Zettel“
ist eine Co-Produktion von Spiegel TV
und Monaco Film im Auftrag der ARD.
Peter Hell, 46, SPIEGEL-TV-Autor, wur-
de in New York mit der „Silver World
Medal“ in der Kategorie „Best News Ma-
gazine Programme“ geehrt. Hell erzählt
in „Fluchtpunkt Europa“ die dramatische
Geschichte afghanischer Flüchtlinge, de-
ren monatelange Odyssee in Griechen-
land endet.
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Aus der „Nordsee-Zeitung“

Aus der „Süddeutschen Zeitung“

Aus der Tageszeitung „Die Glocke“


